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Aus dem Vorwor t :

Die vorliegende zweibändige Ausgabe enthalt folgende grundlegende Werke 
Lenins:

.Was sind die ,Vofksfreunde* und wie kämpfen sie gegen die Sozialdemo­
kraten?', .Die Aufgaben der russischen Sozialdemokraten*, .Was tun?*» 
,Б*п Schritt vorwärts, zwei Schritte zurudc*, .Zwei Taktiken der Sozial­
demokratie in der demokratischen Revo'ution*, .Der Imperialismus als 
höchstes Stadium des Kapitalismus*, .Ober die Losung der Vereinigten 
Staaten von Europa*, .Das Militärprogramm der proletarischen Revolution*, 
.Aprilthesen*, .Die drohende Katastrophe und wie man sie bekämpfen 
soll*, .Staat und Revolution*. .Die nächsten Aufgaben der Sowjetmacht*, 
.Die proletarische Revolution und der Renegat Kautsky*. .Der »linke Radi­
kalismus', die Kinderkrankheit im Kommunismus*, .Ober die Naturalsteuer*, 
.über das Genossenschaftswesen* und andere Werke. Jedes dieser Werke 
bildet einen Markstein in der Geschichte der Partei Lenins-Stalins und in der 
Entwicklung der marxistisch-leninistischen Theorie. Die zweibändige Ausgabe 
enthält die wichtigsten Werke Lenins, die derAVerteidigung des sozialistischen 
Vaterlands gewidmet sind. Sie sind für das Sowjetvolk von außerordentlicher 
mobilisierender und organisierender Bedeutung,

Die Ausgewählten Werke Lenins in zwei Bänden müssen ein Handbuch für 
alle werden, die den .Kurzen Lehrgang der Geschichte der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion (Bolschewiki)* und die Grundlagen des Marxismus- 
I eninismus studieren.
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Druckfehlerberichtigung
In dem Artikel des Genossen Bernhard 
Czeppan .Wie ich den Kollegen meine 
Erfahrungen in der Schnellzerspanung ver­
mittelte" in .Neuer Weg", Heft 23/24 1951, 
muß es in der 24. Zeile nicht 300 mm 
Spantiefe, sondern 30 mm Spantiefe heißen.
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